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Amtlicher Theil.
^Nllln? ^ Member 1682 wurde in der l. f. Hof- und Swat«.
b°tluufill kl " " ^"^ l ^ V I - Stiicl des Reichsqelehblatte«.
blendet ^" ^ " deutschen Ausgabe, ausgegeben und

^ N ' ^ " M . unter
, ^ " ^rlas« des Finanzminister iums vom 26 August
luua j " f l cnb dic Bclrauunss der l . l . Finanznillchablhei
am.-« ^picgl i f t mit den Functionen eines Nebenzoll
«7,,.?,zwc>lri Classe sür den Vcr lchr von und n°ch

s. ° ^ , " " o r d n u n g der Ministerien der Finanzen und des
siüiru *""" ''^ Seplembrr I««2. betreffend die Durch-
»tä>> zwllchcn der üslerreichiich'Una,alischen M o n '

" ' ^ E c r d i c n abgeschlossenen Handelsvertrages,
V z z ^ ^ l ^ V r . Ztg." Nr. 2l2 vom 15, September 1882.)

Nichtamtlicher Theil.
- P l l l ^ ' G e s t ü t der K a i s e r haben, wie das
Nallflld,?,- blatl« meldet, zur Restaurierung der
da! un c^e bri Schüitcnhosen 10(1 sl.; ferner, wie
Vlüb.I- ' . 'Mt «mlsblalt meldet, für die Gemeinde
^ e i n N . " . ^ ^.. li ir d.e griechisch.lathol.sche
l'iche U "^bolna 15« st. und für die gnechisch-lalho-
^^vememde Nndrejova 200 ft. zu spenden geruht.

Reise E i . Majestät des Kaisers.
l l ll i ^ " , ^ d. M . befanden Sich Se. Majestät der
^ufenlk«n n. ^ ° l a, sicher Stadt ein zweitägiger
Ni« H. , n Monarchen huldreichst gewidmet war.
blitzt O ' ^ ^ a " n Se. Majestät auch dort fort-

H Upland ^ ^ herzlichsten Ovationen.

Nuten ° . ^ ' 14. September. Soeben. 5 Uhr 20 M i -
ü' i jer u ° ! ' " "F ' lassen Sich Se. Majestät der
stlttnk ,: ".Glockengeläute und beispiellosem Jubel-
Vllllzni ' " " immensen, auf der Rlva versammelten
Ava vn,. ^ ^ dem Stabsgebäude nach der vun der
"or- ^ '«nler liegenden laiferllchen '̂)^cht «Mlra»
»piegelgl̂  ^ Better 'st prachtvoll, das Meer

^ ' alle k' / ^ ^plember. Es ist geradezu unmög.
selche h. ""je Huldigungen im Detüll zu beschreiben.
Ml>ia hi» « ^ " Sr. Majestät des K a i s e r s von
M t n,lln . ^ ^ ° unausgesetzt begleiteten. Ueberall
^ n d l ^ " daz Neste aufgeboten, um dem geliebten
! ! " ' ü c h i ^ ° " Gefühle der tiefen Verehrung, un«
?^ "Uch di ^ " " " "b Ergebe,>heil kundzugeben, und
s'k angetve^ . " " ^ " 3orm dleser Kundgebungen, was
/ ^ e n N Plllchl betrifft, je nach o.n zugebole

' > n «e " „ " " n vctschleden — in ltinem Punlle
, ü ^ ' die "snahmslos dasselbe unverfälschlc Gc-
^ ên „ l , ^ dem Herzen kommende Begeisterung
^"e oft"^."nen Monarchen. So wiederholte sich
!? der v " l c°"^ ber Sttecle Görz-Pola das auch
^ ^ o m ^ « ' " ' ° h " durch Sleiermark und Kärnlen
^ ^ e l n e i n / " ^ " ^ Schauspiel, dass Landlcute. ja
l, ^nitn j ben Mona.chen »m Vurbclfuhlen auf
U " e n ; V 2 " ° " "d die Hände zum Gebete gefallet
?l«l tnibor " b°ven ,hle Kinder. Großväter lhre
d / ^ M c h ^ " " '^nen den «nblick des Landetvalers
t,5 "« lül,, "ü ' ' ^ ' "^ Gcmlllh einzuprägen. E,n
sdin" bei U ' ^ r " "b bezeichnender Zug muss aus
W > V e r Ä " ° (Sdrausina) gelegenen Se.den-
i n ^usmd i ' ^ ' " " " " e n - Dort hallen d.e «rbe.ter.
V einen bn,^ Z ° ^ ' die Fabrilsdirection gebelen.
ssl^t h,g?lbkn Tog freizugeben, damit sie Seine
^)ir. b'itKiubn l . ^ " ' " " ' und hatten sich erboten.
" ° s > bewi l l ig ^ l " ' Tag zurückzulassen. D.e
^ n ' " «lrbei" ^ ' ?en ersten The.l der Bitte der
»ebo " " N « ^ ^ " ' ohne selbstverständlich den m be-

» " Lohnr A . patl.olischer Opserwilliglelt an-

ö H " lchö. V " " .^"plang war in dem mit Reisig.
« ' " H'tpelj " " " " B°h,.h.fgcbäudc zu D.v^a.
t<lth VeUl,er j ' ,""d Raliluvit nahmen Se. Majestät

^ l i t ^ / i c h t e r N ? " ' ° " " von einem Sturme be-
< «NhieU „ ^ " . ,̂ u faUen begonnen, der bis
^lle u?b und u "' s'^ °"ch auf den weiteren Sla-
^ n d l » ln ihrer m ^ ^ l t e . trotzdem hielt d.e Be-

" Wich n i3 '» " f t "ung dem Unwetter wacker
^ "cht vo« Platze, so lange sie nicht

Sr. Majestät ihre Huldigung in begeisterten Zivios
und Slävas ausbringen konnte. I n vielen Orten wur-
den auch heute Sr . Majestät von weihssflleideten Mi id .
chen Blumen überreicht, welche Hllerhöchstdrrselbe. die
meist schüchternen Kleinen in herzgewinnende» Tone
ermulhigend. huld.eichst annahm.

I n Dignano wurde Sr. Majestät von in Natio.
naltracht reizend gekleideten Mädchen Rothwein dorti-
ger Fechsung credenzt. und machte der Monarch die
holden Spenderinnen überglücklich, als Allerhöchst-
derselbe das I h m dargereichte Glas zu leeren ge«
ruhten.

I i l Nalitovil!. PingUlNle, Pisino und Dignano
verließen Sr. Majestät den Waggon lind nahmen die
ehlfurchlsvollcn Alifwartungs,, der Gl-lstlichleil, der
Behörden. Gemeinden, Vereme ic. entgegen, und hatten
Se. Majestät der Ka.ser für jeden der Vorgestellten
ein gnädige«, huldreiche« Wort. Ueberall begab Sich
der Monarch. Nllerhöchftseine Suite hinler Sich las.
send, inmiltc der Versammelten, von der Volksmenge
enthusiastisch umjubelt.

I n Pisiiw-Mllterburg geruhten Se. Majestät die
dortig»' Landwehrlaserne sowie die Schule eingehend
zu besichtigen.

I n Dignano erfreute sich das Marinespital. die
Seidenbau Versuchsstation der Ehre des laisnlichln
Besuches. I n diesem letzteren Orte wurde Sr. Majestät
beim Eint'.tte in die Kirche vc>m Pfarrdechant der
heil. Segen gespendet.

Mllilärische Inspicicrungen fanden heule noch statt
in Pisino, wo das Cadre des 73. Landwehr<Bataillons
Pisino. und in Dignano, wo ein Halbbata,llon des
79. Infanterieregiments von dem Allerhöchsten Kriegs-
Herrn gemustert wurden. An beiden Orten geruhten
Sr. Majestät Sich wie überhaupt bisher bei allen der-
artigen Inspicierut.gen über das Aussehen und die
Haltung der Truppen sehr befriedigt zu äußern.

Der Empfang in Pola war ein überaus groß«
artiger und feierlicher. Auf dem ganzen langen Wege
von dem festlich gejchmü'cklell Bahnhöfe die Riva enl»
lang über das Slabsgebäude hinaus bis zum Anker-
plätze der Panzerschiffe harrte eine dichtgedrängte Volks«
lnetige der Ankunft des Hofzuges. Vor dem Stabs-
gebäade. wo eine Matrosen»llompagnie mit der Marine»
Musikkapelle Ausstellung genommen hatte, hatten sich
schon gclaume Zeit vorher die Spitzen der Civil» und
Mililälbehöidru zur Begrüßung Sr . Majestät vcrsam-
melt, i is tvaicn e,schienen: der Landeshauptmann Dr .
V'dullch. der Bisthumsveiweser Sllich von Parenzo.
Pola in Vl'glcilung zweier Domherien und mchrcrer
anderer Geistlicher, der zeitweilige Sladtverwcser Dr.
Demarlini und das Ojficleiscolps der in Pola stalio-
nicrlen Land- und Seemacht m.l der Admiralität und
Generalität an der Sp,hc.

Unter dem mächtigen Donner der Geschütze und
den den ganzen Weg sich fortpflanzenden und immer
mehr anwachsenden Huldigungsrufen der Menge näherte
sich der kaiserliche Zug dcm Stadsgcbäuoe, vor dem
er stillehielt.

Beim Absteigen Sr . Majestät vom Hofjalonwagcn
streuten weißgekleidete Mädchen Blumen auf den Weg.
Sc. Majestät wendeten Sich grüßend den versammelten
Autoritäten zu und nahmen deren Aufwartung enl»
gegen. Dieser Auszeichnung wurde zunächst der Bis»
lhumsverweser. hierauf der Landeshauptmann und dann
der Stadlverlreter Dr. Demartini gewürdigt, welcher
Se. Majestät im Namen der Stadt in italienischer
Sprache m.t solgendrn Worten willlommenhieh:

„Geheiligte Majestät! Der ergebenste und treu-
gehorsamste interimistische Gememdeocrwaller begrüßt
namens der ganze» Bevölkerung mit Freude die glück«
liche Ankunft Eu. Majestät ,n Pola. Diese Stadt,
welche Hu. Majestät ihre Entwicklung und ihl Auf»
blüh'-n verdankt, lcgl. von Danlbarlcil erfüllt. Eu. Ma-
jfstät ihre loyalen Ulllcrlhäiilglensgefühle zu Füßen
m,d wün cht 6u. Majestät glückliche Tage und lange
Iahrc' jür da« Wohl und Gedeihen der österreichisch
ungarischen Monarchie, welche von Eu. Majestät stets
m.t väterlicher Sorgfalt geleitet und regiert w i r d "

Se. Majestät der Kaiser beantworteten diese An-
sprache mit einigen huldreichen dankenden Worten,
wendeten Sich hierauf der aufgestellten Matrosen-
compagnie zu. nahmen den Rapport entgegen und
liehen sie oorüberdefilieren.

Nachdem der Monarch bann abermals einige
freundliche Worte an die versammelten Autoritäten

gerichtet, schritt Allerhöchstderselbe dem am Ufer hal-
tenden Galaboote zu, das, von einem Dutzend Ma-
trosen unter dem Eommando des Liniensch'sticapitäns
von Henriquez bemannt, Se. Majestät mit rafchen
Ruderschlägen an Bord der?)acht „Miramar" brachte,
auf welcher bald darauf ein Hofdiner stattfand. Hurrah-
Ruse der auf den Raaen der im Hafen befindlichen
Schiffe postierten Matrosen begleiteten Se. Majestät
auf der Ueberfahrt.

l t t war während dieser Vorgänge die Abend-
dämmerung eingetreten, und als diese vollends in
nächtliches Dunkel übergegangen war, flammte in
llUen Straßen und im Hafen die vorbereitete Beleuch-
tung auf. Reich, geschmackvoll und schön, von groß-
artiger Wirkung war die Arena. Musilbanden, von
fröhlichen Vollshaufen begleitet, durchzogen mit klin-
gendem Spiele die Hauptstraßen und Plätze, und der
Jubel erre.chle den höchsten Gipfel, als Se. Majestät
nochmals auf dem Lande erschienen, um auf einer
Rundfahrt im offenen Wagen die Beleuchtung, deren
Reflexe auf dem Meere von magischer Wirkung waren,
in Augenschein zu nehmen.

P o l a . I:',. September. Heute früh um 7 Uhr
erschienen Se. Majestät der K a i s e r , vom Bord der
Macht „Miramar" kommend, begleitet von den beiden
Generaladjutanten F Z M . Baron Monoel und G M .
Baron Popp u..d den anderen Herren der militänichen
Suite, zu Wagen aus dem Marme.Exerrierplahe ober-
halb der Mar.nelaserne, wo bereits die Truppen der
Garrison von Pola in zwei Treffen m Parade auf-
gestellt waren. Es waren das Infanterieregiment Graf
Iellaciö Nr. 79 m,t seiner Musikkapelle, die Festung«-
artlllrrie, ein? Abtheilung Genietruppen und Gendar-
merie, dann das Matrosencorps, ebenfalls mit seiner
Mllsi l . hiezu ausgerückt. Die Parade commandierte
Conlre'Ndmlral Barry; am rechten Flügel des I n -
santerieregiments erwarteten der Landescommandierende
F Z M . Freiherr v. Kühn, der Marinecommandant
Freiherr v. Pöck, der Festungscommandanl Vice-
admiral Ritter v. Polorny und die anwesenden Ge-
nerale. Admirale und Stabsossiciere der Armee und
der Flotte die Anllmft Sr. Majestät. Diese erfolgte
pünkllich zur angesagten Stunde. Die Vollshyrnne er-
tönte. Se. Majestät schritten den Reihen der aus-
gestellten Truppen zu, empfiengen d»e Begrüßungen
der Generale, Admirale und Stabsofficiere und schrit-
ten dann die Fronten der präsentierenden Truppen
ab. Hierauf verfügten Sich Se. Majestät, von der
glänzenden Suite gefolgt, durch den Hof der Marine-
lciserne aus den vor derselben liegenden Marine-Pa-
radsplatz und l'khen d.e ausgerückien Truppen de-
filieren. Der Volütierlnarsch erfolgte <n strammster
Haltung mit ausgezeichneter Pläc.swn Se. Majestät
der Kaiser geruhlen AUerhöchftseine Zufriedenheit mit
der Haltung und Schulung der Truppen dem versam-
melltl» OsficleiKcorpz in besonders gnädigen Worten
auszllsprechen.

Von der Parade weg begaben Sich Se. Majestät
zu Fuß durch den Park von San.Pollcarvo zur Be-
sichtigung des Maximi!,an»Monumentes und von da
«n das hoch und siel gelegene, von schönen Pflanzun-
gen uma/bene MallnejpUa!. um bllLsslbe rmer em'
gehenden Besichtigung zu unterziehen. Zahlreiches ^Loll
war dem Monarchen vom Paradeplahe dah.n gesolgt
und begiühle I h n mit huldigenden Zurufen, als Kr
aus dem Spitale. an dessen Thor weißgekleidete kleine
Mädchen zur Begrüßung Sr. Majestät aufgestellt
waren, heraustrat und den Wagen bestieq. um m.t
Allerhöchstsemem Gefolge auf den Monte Zaro zur
Besichtigung des Tegelthoff. Monumente« zu fahren.
Von hier begaben S>ch Se. Majestät der Kaiser in das
prächtige Marinecasino und fuhren sodann m das
Stabs- und Fsstungscomlnandli'Gebäude zurück, wo
soeben die osficiellc Aufwartung stattfindet. Das Wetter
,st anhaltend schön.

Daö NechtSverhältnis des galizischen Grund»
cntlastungöfondeS zum Staatsschätze.

II.
Die Frage der Regelung des Rechtsverhältnisse»

del galizischen Grundentlastungsfonde« zum Staats-
schätze steht seit Jahren aus der Tagesordnung der
Vertretungslörper. Schon im Beginn der Reichsraths-
session vom Jahre 1872 stellte do.z Abgeordnetenhaus
das Begehren, einen Gejetzenlwms einzubringen, durch
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den dieses Rechtsverhältnis einer definitiven Regelung
zugeführt werden sollte; im Jahre 1873 wurde diese
Forderung erneuert und im Jahre 1874 in dieser An»
qelegenheit sogar die Hilfe des Reichsgerichtes der
Regierung nahe gelegt. Die betreffende Resolution
wurde vom Abgeordnetenhaus« Jahr für Jahr regel-
mähig gefasst, und im Jahre 1879 ist der Regierung
die Missbilligunq wegen Nichtbeachtung der zu wie-
derholtenmalen gefassten Resolution ausgesprochen wor-
den. I n den Jahren 1880. 1881 und 1882 nahm
die Majorität des Abgeordnetenhauses endlich Stellung
zu der galizischen Grundentlastungsfrage und forderte
die Regierung auf, d«e Regelung der Rechtsverhält-
nisse zwischen dem galizischen Gruudentlastungsfonde
und dem Staatsschätze in« Werk zu sehen; das Mini»
sterium Taaffe schritt auch in dieser, von der früheren
Regierung als Erbstück übernommenen Frage zur That,
und der Minister Dr . Ziemialkowsli gab in der Sitzung
des Abgeordnetenhauses vom 11. März l. I . die Er«
klärung ab, dass die Regierung in der nächsten Ses«
sion des galizischen Landtages eine auf die Regulierung
des erwähnten Rechtsoerhältnisses abzielende Gesetzvor-
lage einbringen werde.

Diese Gesetzvorlage wurde dem galizischen Land«
tage soeben zugeführt; sie stipuliert: 1.) die Abschrei<
bung der dem galizlschen Grundentlastungsfonde vom
Staatsschatze ertheilten Vorschüsse im Betrage von
9.547,560 f l . 54 lr. und der demselben Fonde unter
Vorbehalt des Ersatzanspruches geleisteten unverzins-
lichen Beiträge im Gesammlbetrage von 63.000.000 f l .
und nach Hinzuzählung des pro 1882 bewilligten Be-
trage« von 2.625.000 fl., sohin die Abschreibung der
Glsammtsumme von 75.172,560 fl. 54 lr. österr. Währ.;
2.) für die Jahre 1883 bis einschließlich 1897 anstatt
des mit der Allerh. Entschließung vom 13. Ollober
1857 zuerkannten unverzinslichen jährlichen Staats»
Vorschusses von 2.265.000 f l . österr. Währ. die Aus-
zahlung einer jährlichen, nicht rückzahlbaren Staats-
subvention im Betrage von 2.100,000 fl.; 3.) die
Feststellung des Grundsatzes, das« die Bedeckung des
nach Abrechnung der Staatssubvention verbleibenden
Erfordernisses durch Sleuerzuschläge vom Lande auf-
zubringen sei; in dleser Gesetzvorlage wird 4.) für den
Fall, wenn da2 Land infolge einrs Nuifalles in den
Eingängen der Steuerzuschläge nicht in der Lage wäre,
seinen Verpflichtungen vollständig zu entsprechen, sei»
tens desselben die Rückzahlung der aä boc empfan-
genen Staatsvorschüsse, inclusive fünf Procent Zinsen,
zugesichert. und 5.) die Uebernahme des Grundent»
lastungssondes in die Verwaltung der Landeivertretung
unter den oiesfalls in den andere» Kronländern gel«
tenden Bedingungen festgesetzt.

Nach dieser, den thatsachlichm Verhältnissen ent«
sprechenden Darstellung de« Ganges, den die m Rede
stehende Angelegenheit genommen, dürfte es wohl ge-
stallet sein, zu erklären, dass die von gewisser Seite
erhobene Behauptung, die Regierung trage sich mit der
Absicht, dem Lande Galizien em Geschenk von 75 M i l -
lionen Gulden zu machen, ebenso aller Begründung
entbehrt, als es ungerechtfcltigt erscheint, der Meinung
Verbreitung zu geben, es handle sich h,er um die Fch«
setzung einer Recytsanschauung, bezüglich der sich d<e
gegenwältige Regierung dcn Rechtsanschauuna/n der
früheren verfassungsmäßigen Regierungen gegenüber
im Widersprüche befindet, und n,cht um die Hulch«
sührung cinei dereiti, vom Nürgerministenum gesassten
Beschlusses, der aus Gründen, deren Erörterung nicht
Hieher gehört, b,s mm unausgeführt geblieben »st. E«
blecht abzuwarten, wllchc Stellung der galizische Land«
tag dieser Glsehcsuork^c gegenüber einnehmen wird;
denn schon werden Stimmen aus Halizien laut, welche
die in der erwähnten Gesetzvorlage beantragte Herab«
Minderung der dem Grundeiulastungsfonoe bisher vom
Staatsschätze alljährlich zugeführten Subvention von
2.625.000 fl. auf 2.100,000 fl. als eine schwere Be-
drückung des Lar.de« bezeichnen, und es ist anzuneh.
men, dass diese Ansicht auch im Landtage eine enl-
sprechende Vertretung finden werde. Nichtsdestoweniger
darf man wohl schon heute der zuversichllichen Er-
wartung Ausdruck geben, es werde dem ernsten Streben
der Regierung und der Landesverlretung. mit dem
dieselben an dle Lösung der Frage herangetreten, im
Laufe der gegenwärtigen Session des gallzijchen Land-
tages gelingen, ein diese, seit Decennien in Schwebe
befindliche Angelegenheit definitiv regellos lieberem-
kommen zustande zu bringen, wie denn auch erwartet
werden kann, dass der Reichsrath, der durch feine in
derselben Sache wiederholt gefasiten Resolutionen be-
wiesen hat. wie sehr ihm d,e Regulierung der Grund«
entlastungsfrage Galiziens am Herzen liegt, keinen
Anstand nehmen werde, dem diesbezüglichen Ueberein-
lommen seine Genehmigung zu ertheilen.

Wien, 15. September.

(Oria.-Corr.)

Man hat sich zwar nachgerade schon daran ge«
wohnt, die Reden des Abgeordneten Ritter v. Gchö-
! ' ^ . " " " . dem pathologischen Gesichtspunkte zu be.
cke? K r ^ t t " " ^ c h " ° in letzter Zeit an orator,.

als einen nicht normal organisiellen Kopf betrachten
wollte. Was er da predigt, lässt sich nicht anders als
mit »nackter Hochverrath" bezeichnen, er zieht eben
jene letzten Consequenzen jener deutsch-nationalen Po-
litik, welche, wie em Abgeordneter Walterslirchen jüngst
ausführte, in logischer Entwicklung zu der Parole:
»Fort aus Oesterreich" führen muss. Ritter v. Schö-
nerer ist der Markstein des Zieles, zu welchem jene
gelangen müssen, welche von den Wählern verlangen,
dass sie «nur national" sein sollen. Gar viele steuern
unbewusst diesem Ziele zu, weil sie gewohnheitsmäßig
einer Phrase folgen, die ihnen hübsch in die Ohren
klingt; diese sollten einerseits die Expectorationen des
Abgeordneten v. Zwettl, andererseits die Worte Wal-
terslirchens als Warnung beherzigen und aus dem
einen wie dem anderen erkennen, auf welch schiefem
Wege sie sich befinden. Unwillkürlich muss es jedem
auffallen, wie verschieden sich die vereinigte Linke gegen
die beiden genannten Abgeordneten benimmt. Während
Walterslirchen verfehmt und geächtet wurde, man alle
Hebel in Bewegung sehte, um die Wähler gegen ihn
zu stimmen, und sein Wahlbezirk aufs eifrigste durch
Agitatoren bearbeitet wurde, lässt man den Abgeord-
neten v. Zwctl l ruhig gewähren. Wenn er es einmal
ein bischen zu arg treibt, behauptet man zwar in
kühler Weise, keine Gemeinschaft mit ihm zu haben,
aber dass man diesem compromittierenoen Treiben mit
ähnlichen Mit teln, wie sie gegen Wallerskirchen in
Anwendung gebracht wurden, entgegentreten wollte,
davon hat man noch nichts gehört. Allerdings tritt
Walterskirchen gegen die Partei und deren Interessen
auf. während Schönerer den österreichischen Staats-
gedanlen bekämpft und die Auflösung des Staates
anstrebt. Die Entrüstung, welche die jüngsten Aus-
lassungen Schönerers im ganzen österreichischen Volle
erregten, bezeigt deutlich, dass die Theorie der Landes«
preisgebung bei uns leinen Boden findet und nie finden
wird, und endlich dürste der patriotischen Bevölkerung
doch die Geduld reihen und sie den Leuten vom
Schlage Schönerers das Handwerk legen.

Zur Lage.
Dem böhmischen L a n d t a g e werden in der

bevorstehenden Session außer den bereits erwähnten
noch folgende drei Vorlagen unterbreitet werden: Ein
Gesetzentwurf, betreffend die Anpflanzung und den
Schutz der Alleen an öffentlichen Nicht ärarischen
Straßen; ein Gesetzentwurf, wonach alle Fuhrwerke,
die auf öffentlichen Straßen verkehren, mit Blech-
tafeln versehen sein müsscn, die den Namen, den
Wohnort und die Hausnummer des Filhrwerlsbesitzers
enthalten, endlich ein Gesetzentwurf über dle Slielkörung.
Der böhmische Landesausschuss wird heute (Montag)
eine außerordentliche Sitzung abhalten, um b :se Gesetz«
vorlagen in Berathung zu ziehen.

Fast sämmtliche Blätter beschäftigen sich mit der
Eonstltuierung des n e u e n S t a a t s e i s e n b a h n -
r a t h e s . Die «Neue f r e i e P r e s s e " theilt die
Namen der Mitglieder dieser Körperschaft nut und
gibt eine erschöpfende Darstellung ihrer Functlonen und
Befugnisse. — Die „ P r e s s e " schreibt: «Die Män-
ner, welche der Handelsmmlster m den Elscnbahnralh
berief, sind Persönlichkeiten, welche zumeist mfolgc
langiähriger Thätigkeit auf dem Gebiete des Eisen»
bahnwesen« geeignet sind. auf demselben ihre Ersah «
rung im Interesse der Staatsbahnen geltend zu machen,
und von denen gleichzeitig infolge ihrer gegenwärtigen
Stellung zu gewärtigen ist, das« sie ihr Votum m
allen Fragen, mit denen sie sich zu beschäftigen h^ben
werden, mit vollster Objectiviläl abgeben werden. D^s
ist von nicht hoch genug anzuschlagendem Werte, und
wenn man erwägt, dass sich unter den vom Handels»
minister ernannten Persönlichkeiten Männer befinden,
welche speciell den commerzlellen Interessen volles
Verständnis entgegenbringen, so kann man wohl der
Function des Elsenbahnralhes mit Beruhigung ent-
gegensehen."

Da« . N e u e W i e n e r T a g b l a t t " bemerkt:
„Die Functionen, welche im Sinne des Statute« dem
Elsenbahnrathe zufallen, sind von nicht gewöhnlicher
Wichtigkeit, denn es obliegt demselben, in wichtigen,
die Interessen des Handel«, der Industrie sowie der
Landwirtschaft berührenden Fragen des Staats.Eisell-
dahnbetriebes sein Gutachten abzugeben. Der Eisen-
bahnrath kann weiters innerhalb seines WirluligllreifeK
Wünsche und Beschwerden an die Staals-Elsenbahn-
direction richten sowie Aufschlüsse von derselben for-
dern." — Das » E x t r a b l a t t " sagt: »E,n Blick
auf die Namen der in den Eisenbahnrath berufenen
Persönlichkeiten zeigt, dass durchwegs Männer vom
Fache mit der ehrenvollen Mission betraut wurden.
Einfluss auf die Verwaltung der Staatibahnen zu
nehmen. Der Eisenbahnralh wird in dieser Zusammen-
setzung gewiss seinen Zweck voll und ganz erfüllen,
der Regierung wertvolle Rathschläge ertheilen und
seine Aufgabe ohne Zweifel zur größten Zufriedenheit
lösen." — Die « V o r s t a d t - Z e « t u n g " schlecht:
«Den einen Vorzug müssen wir jedenfalls der W ^ l ,
welche die Regierung getroffen hat, einräumen, das«
sie sich von politischen Tendenzen ferngehalten hat.
Eß ist nicht zu leugnen, das« Männer von groher

Erfahrung im Eisenbahnwesen in den Eisenbahn"?
entsendet wurden." — Die „ T r i b ü n e " veM^
»Freiherr vo,-Pino hat die bekanntesten und otw°"
testen Kräfte ausgewählt, und da die Handelskauf
auch hervorragende Größen mit ihrer Wahl beey '
so ist als gewiss anzunehmen, dass diese« neue ö
stitut die wohlthätigsten Folgen bewirken w i r k ^

Der Krieg in Egypten.
Die Avantgarde der englischen Trupp" ' s ^

wie bereits telegraphisch gemeldet worden-^am l ^
abends in K a i r o eingetroffen und t)2>. die Stü" .
seht. Hiemit ist da« Schicksal des egyptisch" ">
standes enogillig besiegelt. I m Besitze der beiden P°"^
stäote sowie der wichtigsten Hasenorle de» Land« >^
die Engländer nunmehr Herren von Eg^Pten. u"' ^
noch in Kairo zurückgebliebenen Europäer ' " ^ ' ^
wahres Glück, das« die Engländer so rasch ihre«" ^
garde dahin entsendet haben; es wären sonst «>"0l
des muhamedanischen Fanatismus kaum h'l'tanzuy ,̂
gewesen. Der total geschlagene Arabl halte «am
versucht, die Bevölkerung gegen die Christen a u M ' ^ ^
Dank der Energie aber, Mit der General W o l M
Früchte seines Sieges bei Tcl.el«Keb>r zu " l ^
wusste, blieb die Ruhe in Kairo ungestört;"
wurde verhaftet, und die am Aufstünde belhellig"
wesenen Persönlichkeiten haben sich beellt, ihre "
werfung anzukündigen. ^_^»

Französischen Blättern wird a u s A l e x a n ° l
unter dem 12. d. M . telegraphiert: ,D«e " w , ^
welche der Krieg für Egypten im Gefolge habt" ^ ,
dürften sich auf nicht weniger als anderthalb ^
liarden belaufen. Die Baumwollernte ist ganz v^ ^
es ist leine Hoffnung, die Zuckerernte zu ""en- ^
wenn das Land nicht in zwei Monaten vol»1 . ^
pacificiert ,ft, so wird es zu spät sem, um i " ^ e
und er wird im nächsten Jahre leine Getreide' ^
geben. Schon drohen zahlreiche Bankerotte. ^
solche Kr,se wird nach den Verlusten, w"ly h,z
Flüchtigen erlitten haben, in bedenklicher We'»« ^
allgemeine Unglück vermehren. Die Europäer v ^
heute ei'.le Versammlung abgehalten, in der l^^che
die Entscheidung der Regierung protestierten, ^
die infolge des Bombardements und der ^ ^ ^ g ^
der Stadt verbrannten und gestohlenen K u n i ^ ^
stände. Edelsteine u. s. w. vom Ansprüche au . ^
schädigung ausschließt. — Der Generalcontrolo H ^
Äredlf «st über Berufung des Milnsterp"''" ^
Duclcrc nach Pari« abgereist. Em neues H' h><
Scherif Pascha« beklagt sich darüber, dass 1^M<
Europäer gegen die inoffensive (?) arabische V ,
rung Gewallthäligleiten znschulüen lolmnell lal i^>-

Hagesneuigkeüen. ^
— lK. l. Armee.) Da« «Nerordnung«bla ^,

das k. k. Heer" meldet: Se. Majestät der Kal>° W-
ruhten lllleigniidiast dir Uebernahme de« Ober»«" 43
cenz K r a f f t . übercomplet im Infanterieregiment ^ ,
und interimistischen Commandanten der 53 " " ' D ^
brigade, auf sein Ansuchen in den wohlverdienten ^
ftand anzuordnen, demselben bei diesem ^"A^l le^
Generalmujors'Charaller üä douorLl, sowie <n ^
nung seiner langjähl,gen. stets pslichtgetreuen " ^
zügllchen Dienstleistung den Orden der eiserne" ^
dritter Classe, beides mit Nachsicht der T a l " - « ^
leihen; — ferner: die Uebersehung des Genera ^
Anton Edlen v. H l l l e p r a n d t . llommanda" ^
61. Infanteriebrigude, in gleicher Eigenschaft i^^ste>l
Insanteriebrigade anzuordnen; — weiter: ^ . , ^ e l l ^
Ludwig J a n ski . Commandanten de« 3 " ^ ^ . A
ment« Ferdinand IV., Grohherzog von ToSca«a ^
zum Commandanten der 61. Infanleriebrigao ^ ^ e ,
vorläufiger Gelassung in seiner atgcnwärtlaett <,,,-
und den Oberstcn Hugo v. S c h r ä m , 2 ^ ! " " ^ ^
danten de« Infanterieregiments Humbert I-, 5 fg„tel^
Italien Nr. 28. zum Commandanten des " ^zcs^
regiment« Ferdinand IV., Orohherzog ^ " . h g , e ^
Nr. 66 zu ernennen; — ferner: die Uebern»̂ > »e.
Obersten Gustav L a n g e r Edlen von Lange ^
Commandanten des Infanterieregiments ^ " ?,« »V̂  -
von Vaiern Nr. 62, auf sein Ansuchen in oe ^
verdienten Ruhestand anzuordnen und de"lc ,l"
diesem Anlasse in Anerkennung seiner l a n g M ' ^ M
Frieden wie vor dem Feinde vorzüglichen ^ ' ^ .flt> ^
den Orden der eisernen Krone dritter Masse
verleihen. . > Ä n ^ ' l

- ( V r ä f i n Clement ine Taaf fe f ) " v «
des in der Familie de« Herrn Mlnisterpraftoe» ^ M
da« Ableben der Gräfin Clementine T a ä f f e ^
tenen Trauerfalles ist Sr Excellenz, wie / ' I / j s ^ ,'
Mendpost" schreibt, seitens Sr. Majestät des" ^
leiten« sämmtlicher Herren Erzherzoge und ! " " zF
lön. Hoheit de» Herzog« von 6 " m b e r l a n ° ^ M l "
Veileld theil« aus telegraphischem, lhe'ls " " > ' " N c t U
Wege ausgedrückt wurden. Ebenso s"d ^ ^ <„ ",,
aus allen Kreisen der Gesellschaft »n V ' " " ^ » ' ,
Provinzen überaus zahlreiche Kundgebungen ^ . 0
le.d» zugekommen. — D.e feierliche ^ " ^ F ? « > <
Leiche der Hingeschiedenen Gräfin Clement " ^
am 15. d. M . früh unter überaus lebhafter " '
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! u ! ." ^ " ' ^ h""en sich hiezu eingefunden: Ihre
« l i t l breiten die durchlauchtigste Frau Erzherzogin
»z.,^ . b und der durchlauchtigste Herr Erzherzog
ui,n «."'' ^ " Excellenzen die Herren Oberfthof.
t°nt varon Schloißnigg und Baron Piret. der «dju.
« " ^ l . t. und l. Hoheit des durchlauchtigsten Herr«
Mtzogz Albrecht Oberst Graf llappy. Se. Excellenz
l>en ^ ? Almisterftrüsideut Graf Taaffe mit seinen bei.
U m . A l t e r n den Hofdamen Gräfinnen Louise und
di«i m ^ ' Hosdam. Gräfin Dann. Ihre Excellenzen
^ »n Wien llnwejcndrn Herren Minister: Dr. Freiherr
' a'emillilowjli. Graf Fallenhayn. Dr. Prazäl und Dr.

d » ^ Dunnjewlli. Ihre Excellenzen F I M . Frecherr
^«°l»ch u..d G. d. 6, Freiherr v. ttoller. Seclionschrf
^ «r v. Erb. die Mlnisterialrüthe Ritter v. Jäger und
ltbr^ " .^""Nler , der Bürgermeister von Baden Graf
ltnli ^ ' ^hlleiche Damen und Herren der Ar,fto.
lo» ' ^ " v S . und Oberosficiere der Badener Garni,
ttlck ^"^"iche Staatsbeamte u. f. w. Um 10 Uhr
t l ? " " * " Kinder der von der Verstorbenen aus
UN5 »« " " gegründeten Volksschule in Baden
^ / «öffneten den Zug, der sich über den Hof des
^" ' " 'Tp l ta leS. in welch lehterem die Leiche auf.
wem n ^ " ' ' " " " ^ ^ ^ hergerichtete Kapelle bewegte,
btttlck l ^ ^ " " " ^ sämmtliche höchsteu und hohen
litfer w anzeschlossen. Dort wurde die Leiche unter
l°l>lln ^ ' ^nh t ' t der Anwesenden seierlich eingesegnet.
M " ^ " Begleitung der hilchsten und hohrn Trauer-
Na « ^ " Leichenwagen übertragen und mittelst
V°n w l?"^ ^ " 3ranz.Iojef.Bahnhof in Wien gebracht,
lchen c? ^ " ^ bie Ueberfühlung nach der gräflich Taaffe.
gun» ?°""^'"gruft in Elllschau erfolgte. Bei Ucbertra-
l'gnun ^ ' ^ " ^ " Kapelle und nach erfolgter Ein«
di, ».^ ""s den Trauerwagen bildeten die Beamten und
Httin ^ lchaft Sr. l. u. l. Hoheit des durchlauchtigsten
ltbt,r. ^"zogs Albrecht, die ersteren in Uniform, die
' " " n .n L.vlce. Spal.er.

l l ^T" (Oester re ich i fche Gesel lschaft vom r o t h e n
^lllttb^c. ^ Majestät der Kaiser haben mit der
Mdiatt Entschließung vom 20. August d. I . aller,
tatde ?! ^ " " e n geruht, dass dem t, l Statlhalterei«
alg ^ ^- Eduard Ritler von Fuchs anlüsslich seiner
loth^ "^ldtlegietler der öfter, c,ch,fchen Gesellschaft vom
^ n . 3 " " ^ °"l dem Insuirectlonsgebiete ,n Dulma«
^unctil, ^ " ' " ""b der Herzegowina durchgefühlten
gleich. / " Kriegsmedaille zuerkannt werde. Uns dem
b<« ba " ^ " " ^ e auch dem Josef Müller. Diener
ltlltliH ^tgier ten. die Kriegbmedaille verliehen. Die
Etatthaii ^"aabe der Kriegsmedaille an den l . l.
Et. l u ? ' " ^ Eduard Ritter von Fuchs wurde von
^lllve". '̂ ^ " ^ " ^ ^ ^ durchlauchtigsten Protector,
htlty » l." ^ rothen Kreuzes in Oesterreich-Ungarn,
dutch de « ^ s Karl Ludwig, jene an Josef Müller
dtr , ^ " ^undespräsidenteu vorgenommen. Es lst dies
Kteuztg la ' ^ ° ^ einem Functionür des rothen
d«r l, l ^ <eine Mitwirkung an der Sanitätspstege
lvUtdr. " ' " selbe die Kriegsmedaille verliehen

K i t b ^ / A t l b e r g . Bahn.) Aus Strengen, l3. d .M. .
^atens^ l ' ^lbdpft.« gemeldet: Die Feier des ersten
dlr U ^ " zum Baue der OstlMfte der Bergstiecke
'" Titel,« VatM (^ndcck°«rlberg.Tunnel) hat heute
llgUlî  ^ ^ ' " solennster Weise unter großer Bethei.
^ " Go», ^ " " " s stattgefunden. Nach einem se,«.

°"ellun " ^ begaben sich die Vertreter d.r l l.
. ^ k t A l l t ? ' . ^ Vauunlernehmung und der Gemeinde
^tUlntn. ^ " Plarrers auf den m,t Fahnen. MejK.
Change am ^ ^schmückten Festplah auf einem Wiesen,
^selbst „ ."^ende der zulünstigen Station Strengen,
'lftt ^ " ^ Vollziehung der kirchlichen Eeremonie der
«>Nt ,„ ^"l''ch uuter Polltlfchüssen vorgenommen wurde,
^i°tt di« « " ^ " s l stehende Arbeiterparlie übernahm
«^b" i„ ^tbeit. Ve.m Festdiner im Gasthause «zur!
<̂Net aus ß.""^" " u " e auf Se. Majestät den »a,ser.

^ auf die ,'' ^lcellenz den Herrn HandelSmimster so
^ !Ver,^ ^^ Vollendung des großen und schwie-

b ^tinz M ° " ' " » l i s c h en Hofe.) Der Prinz und
gleitet v ' ' " " " Wales sind m.t ihrer Familie und
> Heutlck, ^ " " hellenischen KSnigepaare am 13, d.

^ "n »ui ^ . ^e r Vllehingen und Port-Victoria nach
''"^"llgelehlt.

.. »>> / » ,
?'" Vlon.nz^ ° " ^ ) ^>e große Papiersabril von Cour.
br " de« 3 , " ' " 3ures im französischen Drpar-

^erfton ^ """be dirsertage durch e,ne Fruers.
wer Scharn beläuft sich auf 500.(XX)Frcs.

^äg ige l U ^ " ^ l ) I m Berliner Aquarium ist nach
° , ^ t " Ei,/« ^ " °us den dort im Blutbecken be<
" M i t . Taz ^ ? ^ " ' l ° s der erste junge Ha. aus-
l>ul ^ " lo rmia ^'^lhkn durchbrach den oberen Rand
< b " " Voden k ' "« ^ " l « heraus und l.ch sich sofort
tttt° " ^ <len w " " " " "'kdcr Das F.schchen .st
eth V ' ' dunllen ^ . ^ ° " " ^ we.h- erst splller
M « ^ t u . . g " hecken auf der Haut yervor. D.e

^ " " s g e ' b ^ . ^ ^ jm'ge Mec^eshl)ane erhält,
" i c h l ü p " ' " sischfte.lch. E.n zweiter Fisch ,ft

Locales.
ßcsuch Ihrer k. und k. Apostolischen Majestäten
und des durchlauchtigsten Olonprin.»enpaares ; „

der Triester Ausstellung.
tOrig.'Corr. der „Laibachcr Zeitung.")

Trieft, 17. Seplember.
Nach einer stur nischen Nacht hcllle sich heute

früh der Himmel über Trieft so ziemlich aus, und je
mrhr der Vormittag vorschtUt. desto mehr gestaltete
sich das Wetter zum tradmonellen „Kaiselwelter".

Um die festgesetzte Stunde (11 Uhr) erschienen
Ihre Majestäten m,d das durchlauchllgstl' ttionplmzen»
paar in der Ausstellung, von einer vleltaujelidlöpfigen
Menge auf der ganzen Zufahrlsilreckc vom Bahnhöfe
bis an den AussteUungsplah und hier selbst, wo sich
ein sehr gewähltes, dlstinguleNeK Puvllcum eingesun-
oen hatte, mit den lebhaftesten, »ncht endrnwollendeu
Eoviva., Hoch- und ä>vlo.3iusen begrüßt.

Voran fuhr Se. Excellenz der Herr Slatthaller
Baron Pretib, sodann fuhren in zwelspännigem Hos»
wagen Ihre l. und l. Apostolischen M a j e s t ä t e n im
ersten Wagen, das oulchlauchtigste Klonprmzenpllar
Ihre f. und l. Hoheiten Erzherzog R u d o l f und Erz«
Herzogin S t e f a n i e »m zweiten Wagen, woran sich
die Wagen mit der Suite der Majestäten und des
Kronplinzelipaareö uud mit Ihren Excellenzen dem
Herrn Ministe,piäsldruten Grasen T a a f f e , dem
Herrn HandelsMiNifter Baron P i n o und dem Herrn
Ackerbaumillister Grasen F a l l e n h a y n anschloss;
»in Gesolge der Majestäten zal) man Ihre Durch,
tauchten den Herrn Eisten Obersthosmelster Fürsten
Hohen l o h e . den Herrn Oberststallmelster Prinzen
zu T h u r n . T a x l s und den Pllnzen Hugo W»n«
d ischgräh .

Ihre Majestäten und da« durchlauchtigste Krön«
prillzenpaar gerichlen die stürmischen Zurufe der am
E,„gange in dle Industr,ehalle Alierhölyst und Höchst»
dieselben elwarlenden Mllgllcder des Ausstellung«'
com,lös und Juroren in der huldvollsten Weise auf»
zunehmen, und es wurde nach dc„ Ansprachen an die
Merhöchsttn und Höchsten Herrschaften Ihrer Majchal
der ttalserm und Ihrer l. m,d l. Hoheit der ouich«
lauchligsten ttronplinzessin je ein pl^chlvolles Bouquet
aus Theerosen durch eine Deputation von 10 jungen
Damen der Äesellschast überreicht. Der Polster, aus
dem dle Ueberrelchuilg geschah, war der Exposition der
Frau Ma im Dlcml aus LlNvach entnommen. Sodann
begalmn dle Besichtigung der Ausstellung durch dle
Majestäten und du« Klouplmzcnpaur, und e« umgab
auf dem ganzen über zwe> Slunoen währenden Um>
gange eine dichte Menge dle Allerhöchsten und Höchsten
Hertschaften, m welcher man nlcht genug Worte der
Bewunderung über das treffliche Aussehen Allerhöchst
und Höchstocrjclben finden lounte.

Auch o,e Toilette Ihrer Majestät und der durch«
lauchtlgsten Kronprinzessin erregte das allgemeinste In«
leresse.

Ihre Majestät trugen eine stahlgraue Robe und
glelchrli Hut mit einem Netze von Stahlperleil und
emen Halbjchle,cr; Iy re l. und l. Hoheit ble dulch.
lauchtlgjlc Frau Kronprinzessin eme Eiöme.Robe nnt
blauen Bändern ulld «n weche« Hütchen mit blauer
Feder.

Die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften durch,
schritte»! schr langsam eincn Thn l oes Ausslcllungs.
raumes und bc, sehr vielen Ausstellern Sich aufhal«
telld und dieselben mtt huldvollsten Fragen au«ze>ch«
nend.

Von Laibacher Exposilwlisgegcnsländen war e«
da« Zlmmer dcs Herrn M a l h i a l i , welche« die Auf.
lnerllumlelt Sr. Majestät auf jlch lenkte, und geruhten
Alielhöchsldlestlben Herrn Muthlan jun. gegrnüber
Allerhöchsl,lch zu älcherll, dass ttrain große Fortschritte
mache, auch Ihre Majestät dle K a l l e r , n geruhten
diese Exposition sehr schön zu finden. Nachdem die fur
heute »n Aussicht genommene Begehung der Aus»
stellung beendet war , drgaven sicy dle Allerhöchsten
und Höchsten Herrschaften m den Kaiserpavillon, wo
ein Dejeuner eingenommen wuldc. wählend dessen
d,e Mujillapclle dc« l. l. Infanlerielegimenl« Erzher»
zog A l b r e c h t in gewohnter präciser Weife emlge
P»i:cen executlerte.

Nach beendigtem Dejeuner verliehen Ihre Maje»
stäten und da« durchlauchllgste ttlonprinzenpaar, wieder
auf das lebhafteste von der jubelnden Menge accla.
mlerl. den Uu«stcllungspl^h.

lHs «st, da nachmittags wieder regnerische« Wetter
droht, zweifelhaft, ob d,e Beleuchtung heule oder mor-
gen stattfinden w i rd ; trotzdem werden allerorten hiezu
bereits die großartigsten Vulbeirttungen getroffen, lme
übel Haupt Trie,! aue« ausgcbolel, hat, das geliebte
Herrscher- und Kroiiprinzenpaar in loyalster Wclse zu
empfangen.

Ihre k. und l. Hohcllrn da« durchlauchtigste Krön-
Prinzenpaar Erzherzog V t u d o l f und Erzherzogin
S t e f a n i e haben am Samstag, 16. d. M-. um 0 Uhr
5 Minuten abend« m,t dem Wlcn.Triefter Ellzuge,
der wegen de« masjelchaslen Andranges der mitreisen,
den Passagiere schon vorher in zwel Abtheilungen ge-

schieden werden musste, unsere Stadt passiert Das
durchlauchtigste Kronprinzenpaar hatte mit Höchftbessen
Suite die letzten Waggon« der zuerst einfahrenden
Abtheilung des Zuge« eingenommen und e« war für
Höchstdasselbe ein Uussichts-Salonwagqon beigestellt
worden.

Als der Zug an den Perron heranbraulte. da
brach da« zu Tausenden erschienene Publicum, da« sich
zur loyalen Begrüßung des durchlauchtigsten Krön-
prinzflipaares eingesunben hatte, in ein donnerndes
Zwio« und Hochrusen aus.

Unter dem anwesenden distinguierten Vublicum
befanden sich Sr. Excellenz der Herr l . l . Truppen-
oivisionäs F M L . Miller v. S t üben rauch , der H^rr
k. l. Landespräsldenl W i n l l e r . Herr Bürgermeister
G r a s se l l « , unsere Abgeordneten nnd eine große
Zahl Damen und Herren der Gesellschaft.

Die Höchsten und hohen Herrschaften verliehen
die Waggons nicht, und es corwersierten die Herren
aus der Suite des durchlauchtigsten Kronprinzen mit
Sr. Exc. dem Herrn F M L . Ritter o. S t u b e n r a u c h ,
den Herren Obelsten Fuchs und B r a u n des I7ien
Infanterieregiment« und dem Obersten Baron S a l i s
dei eben auf der Durchfahrt befindlichen l . l. 49. I n -
fanterieregiment« Frech. v. Heß.

Ihre l. und l. Hoheiten öffneten, als der strö»
mende Regen etwas nachgelassen, auf der der Halle
entgegengesetzten Seite de« Salon - Bra l eine der
Spiegelscheiben, und wulde dle« von der Menge be-
nützl, die, jede der vorgelehrien Maßregeln zunichte
machend, in Massen nach jener Seite drängte und
abermals in stürmische Zivio» und Hochrufe ausvrach,
Hüte und Tücher wurden geschwenkt. Als sich der
Zug in Bewegung setzte, da trat das durchlauchtigste
Kronprinzenpaar an die Rückseite de« Waggon«, und
e« gelang dem dem enteilenden Zuge unter neuerlichen
stinmischen Zurufen und Hüte» und<tücherschwenlen
llachslurzenoell Publicum. die gelleblen Gestalten des
durchlauchtigsten Kronprinzen und semer holdlleblichen
dulchlauchtlgsten Gemahlin zu erschauen, Höchftwelche
dlese pllttlotlsche Kundgebung huldreichst grüßend er-
widerten.

I m Gefolge der höchsten Herrschaften befinden
fich die Obclsthosmeister Graf B o m b e l l e « und Graf
P n l f f y , die Obersthosmlifterln Gräfin Slta Nost i tz -
R ienec l und dle Flügeladjulanlen Major Graf Noft l tz
und Major Graf M l t l r o w sly.

Nachdem die vom Herrn Inspector V r n n n e r
von Giaz bl« Hieher gelettete erste Abtheilung des
Eilzuges den Rayon de« Bahnhöfe« verlassen halte,
langte etwa 10 Minuten später b«e zweite Abtheilung
dieses Zuge« hier an, in welchem sich Ihre Excellenzen
dcr Herr Mmifleipräsioent Gras T a a f f e , der Herr
HandelsmiNister Fielherr v. P i n o und der Herr
Ackerbaummister Graf F a l l e n h a y n befanden. Ihre
Excellenzen verließen o« Waggon« n»cht, und lud
Se. Excellenz der Herr Ministerpräsident Grus T a a f f e
den Herrn l. l. Landespräsioenlen W l n l l e r und den
Herrn l. l. Rrgierungsrath Rudolf Grafen E h o -
r l n f l y zu sich »n den Waggon. Außerdem conver-
sieile Se. Excellenz Graf T a a s f e n»t Sr . Excellenz
dem Herrn F M L . Ritter v. S l u b e n r a u c h und mit
dem Herrn l. l . Slallhalterelralh a. D. Grafen Anton
A l l e m « .

D»e Abfahrt dieses Zuge«, zu welchem der Zu -
drang der von hier au« Mitreisenden gleichfalls elN
sehr starker war, erfolgte um 0 Uhr 20 Minuten.

— ( L a n d t a g s s i h u n g ) Mögen (19. d. M ) um
10 Uhr vormittags findet die 4 Sitzung des lramischen
Landtages statt. Die Tagesordnung lautet. 1.) Lesung
de»Sltzungeprotololles vom 13. September d I , ; 2 ) M i t -
theilungen des Landtagoprüsidiums; A.) Bericht des
Lanoesausschusjes über einige aufzulassende Nezirlsstrahen
und über jene Stiahenstleclen, welche unter die Bezlils-
ftrahen einzureihen sind. sowie über die Umlegung der
Vonzabergslrahe; 4 ) Bericht des Finanzausschusses über
den Voranschlag der Landes-Obft- und Weinbauschule in
Slap für das Jahr 1»KA 26 Beilage 16. Subbellage I ) ;
:>.) mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Rcchnungsabjchlüsje des tlranlen». Gebär,, Findel» und
Illel'hausfondes vom Jahre 1881 u<1 Beilage 10;
11) Bericht des Finanzaueschusje« über den Voranschlag
des »ranken,, Gebär», Findel- und Irrenhau«»sonde»
für das I a h i Itt^3 uä lvellage 10, Subdeilage (^;
7.) Bericht des Finanzausschusses über den Bau eine»
Magazins im Sp,talelirchenhofe lcd Beilage 17 und
Antrag 4 des Viechenschclftsberlchteb; 8 ) mündlicher Be»
richt des Finanzuueschusses über bie îechnungeabschlüsse
der lra,Nischen Stlstungsson^e vom Jahre 1881 Ull Bei»
läge 7; 9 ) mündlicher Bericht des Finanzaueschusse»
über die Boranschlüge der lrainljchen Stistungsfonde
für das Jahr 1883 mit Bezug auf Antrüge 10 und 11
des Vlechenschastsberichtes kä Beilage b; 10) münd-
licher Bericht des Finanzausschusses über den Rechnung«,
abschluss de« lrainischen Giundentlastungssoiibes vom
Jahre 1881 ^cl Beilage 1 ; 1 l ) Bericht de« Finanz-
ausschussc« über den Boranschlag oes llamischen Grund-
entlastungesonde« für da« Jahr 1dK3 u<1 Beilage 3 ;
12) mündUche Verichte de« Finanzausschusses über Pet,«
tionen: ») der Gemeinde Mauniz um Subvention für
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eine Tlänle; b) für Stipendien der Hufbeschlagschüler
in Laibach; c) der Gemeinde Strasische und Umgebung
um Unterstützung aus Nnlass von Hagelschäden; ä) um
Subvention für Vrüclenreconftruction in der Gemeinde
Oberlaschel kä Veilage 1ö; e) des Bergalademiler«
Vereines in Lerben um Unterstützung; k) des Rudolfs«
weiter Studentenvereine» um Unterftühung; ß) des
Franz Schumi um Unterstützung der Herausgabe des
Archivs für Heimatslunde ; 13) mündlicher Bericht des
VermaltungsaussHusses über die Petition der Vienen«
züchter aus dem Reifnizer Thale um Aufhebung der
Taxen, welche einige Gemeinden für die Weide fremder
Vienen einheben.

— ( R e n o v i e r u n g ) Die Kirche der WW.
EE. Frauen Utsulinerinnen ist in den letzten Monaten
im Innern in geschmackvoller Weise renoviert worden.
Die Arbeiten hat gleichwie bei der Kirche der WW.
ET PP. Franciscan« der Herr Baumeister Faleschini
ausgefühlt -x-

— ( L i t e r a t u r.*) Gesehsammlung . Heinrich
Mercys Verlag ln Prag versendet soeben das vierte
Vändchen der Taschenausgabe der Reichsgesetze für das
Kalserthum Oesterreich (Jahrgang 1882 Nr. 121). Das-
selbe bringt in der ersten Abtheilung die Publicationen
des Reichsgesetzblattes Nr. 51—83 vom 31. Mai bis
27. Juni 1882, Vesondere Erwähnung verdienen die
NbündetungSgesehe vom 24. Mai 1882 zu den Straf«
bestimmul'geu des Thirrseuchengesetzes, der Ministerial«
erlass vom 25 Mai 1882. betreffend die Maßstäbe für
Pauschalierung der Rübenzuclerfteuer pro 18.^2 — 1883,
das Gesetz vom 26. Mai 1862 über die Petroleum,
steuer sammt erläuternder Äollzugsverordnung vom
25. Juni 1882, die Bestimmungen über dic Entbehr«
llchlelt der Legalisierung gewisser Unterschriften und
Erleichterung derselben im allgemeinen nach dem Gesetze
vom 4. Juni 1882. die Ministerialverordnung vom
15. Juni 1882 wegen Abänderung der Bestimmungen
zur Regelung des Transportes explodierbarer Artikel
auf Eisenbahnen, u. a. m. — Die zweite Abtheilung
(Administrative Verordnungen und Kundmachungen) ent«
hült die Instruktionen zur Verzollung von Vaumwoll«
garnen, Naumwollgelveben und Wollwaren vom 25 Mai
1882. Per Preis dieses Heftes beträgt 80 lr.. mit
Poftversenbung unter Schleife 85 lr.

D e r russ ische B u l l a n . ein Versuch zur
Erklärung der Iustä»de und GeiftesstrSmungen im mo«
dernen Russlano. Von Dr. Ludwig Holthof. Verlag von
R. Morgens« rn in Frankfurt a. M. — Preis 1 Mark.
Die vorliegende Vrochüre behandelt in ausführlicher po-
pulärer Darstellung gründlich nicht nur die gegenwär«
tigen Verhältnisse Russlands, sondern vertratet sich auch
in eingehender Weise über deren Urjachen und Entlvick«
lung. Sie behandelt in den einzelnen Capiteln die Ent«
ftehung des autolratischen Czarensta^te und das Ezaren,
haus. die Veamtenhierarchie des Tschin, Heer und Geist»
lichleit, die Leibeigenschaft, die Unterdrückungen in Polen,
ergeht sich ausführlich und unter Benutzung ganz neuer
Quellen über den Nihilismus und Panslauismus. sowie
über die jetzigen Judenverfolgungen. Den Schluss bl l .
den die neuesten Resormversuche nebst der scharf gezeich,
neten Charakteristik der „modernen Retter des Staats
und der Gesellschaft": Gortschatoss. Ignatirff. Skoueleff.
v. Oiers u s. w Ml t größtem Interesse wird gewlss
jeder Gebildete diese Broschüre lesen, die scharf und un«
parteiisch die Schäden und Gebrechen des russischen
Staats« unt> Volkslebens darlegt und gerade jetzt, mitten
in der Hochflut der Entrüstung über ein in der ganzen
clvilisierten Welt unerhörtes Vorgehen gegen Anders»
gläubige, um so willlommeüer fein wird, als sich dann
jeder felbst ein vollsiänd ges Urtheil über die russischen
Zustände zu bilden in der Lage ist.

* Alles in dieser Nubril Nna/zetate ist zu beziehen durch
die diesige Buchhandlung Jg. ». Kleinwayr H» F«d. »<u»b«r«.

16. Verzeichnis
>e» Veiträge für das Monument des Dr. Johann Vlei»«is

»litter ». Tlftenizti in iialbach.
Herr Thomas TchUbar, Pfarrer in Huplach, 1 fl,; h « r

l l lois Kodier, Vesiher, Gemeindevorsteher «. in Mittat. 10 fl.;
Herr Lucas Svelcc. l. l. Notar «. in kittai, 10 ft.; Herr Io«
hann ^iaberuit, t. t. Bezirlsrichter in Littai. 1 f l , ; Herr Georg
^vajnar, Gemeindevorsteher :c. in Presla, 1 f l , ; Herr M.
Koöenina. Vesißcr in Prcsla, 1 fl,; Herr Franz Praprotnit,
Lehrer in Prcsta. 50 lr.- Herr Anton Pcterncl in Giirtschach
50 l r . ; Herr Anton »uralt m Obeiseniza 50 tr. ; Herr Allton
Pi r ih , Stationschej in Zwischemuässern. 2 st.; Frau Maria
Smole in cbeipirnltsch 50 tr.; Herr Matthäus Lusiua 20 lr.;
Herr N. N. in Sora I ft.; Frau Rosalia Potoonll in Sora
20 lr.; Herr Lorenz Kaveii. Grundbesitzer«, in Zwischenwäsfer-n,
2 st.; Herr̂  Franz «libasel. lHrundbesißcr in Svllc. 2 fl ; Herr
Valentin Setina in Zdile. ÜO lr.; Frau Johanna Gabrii, wen»
daimerik'Nachtmeistersgattin in Zwischenwässern, 20 lr . ; Herr
Rafael Potisel, Gendarm in Iwischenwässern, 20 lr.; Herr
Franz Vrezar, Gendarm in Zwischenwässer» , 2«1 l r , ; Frau
N. N.. nationale Oberlrainerin. 2 f l . ; Herr Simon Topolsti
1 st.; Herr Peter Najs in Dvor 1 fl.. zusammen 3« ft. UV lr.

^ Ueneftt psft.
O r i g i n a l . T e l e g r a m m e der , L a i b . Z e i t u n g . "

Trieft, 17. September. Der Kaiser traf 7 Uhr
! " / ? . ? V " ^ " " Wohlsein in Miramare ein. wo
» " ^ . « ^ 3 ^ " " ' ^ " Kronprmzenpaar und o,e
Erzherzog. Ludwla Sawawr und Stefan anlesend
waren. D.« K°'je.paar. da. Kronprmzenpäar und die

Erzherzoge begaben sich im Lause des Vormittags
nach Trieft, wo sie unter Geschützdonner und Glocken-
geläute von allen Kirchen um 10 Uhr im prachtvollst
geschmückten Bahnhöfe eintrafen und vom Minister-
präsidenten Grafen Taaffe, dem Hcmdelsminifter, Acker«
baumimster, Statthalter, PodeM, dem Clerus, der
Generalität, dem Officierscorps m>d dem Beamten-
torper empfangen wurden. Das Kaiferpaar und das
Krollprinzenpaar drückten dem Grafen Taaffe ihr Bei«
leid anläsilich des Hinscheidens dessen Schwester aus.

Velin Austritt aus der Bahnhalle erbrauste ein
Iubelfturm der unabsehbaren, im Feierlleide erschie«
nenen Volksmenge. Die Tochter des Statthalters über»
reichte der Kaiserin, der Podeste Vazzoni der Krön.
prinzessiu ein prachtvolles Rusenbouquet. Der Podeste
Vazzoni hielt eine italienische Ansprache, in welcher
er in begeisterten, schwungvollen, äußerst loyalen Aus-
drücken die Anhänglichkeit Triests an das Kaiserhaus
hervorhob und die Freude über die Anwesenheit der
Kaiserin und des Kronprinzellpaares ausdrückte, durch
welche das heutige Fest der fünfhundertjahc'gen Zu-
gehörigkeit zu Oesterreich den heißersehnten, feierlichsten
Moment erhält.

Der Kaiser antwortete italienisch, er sei von den
Worten des Podestu lebhaftest befriedigt. Die taiser.
liche Familie kam diesmal freudiger als je nach Trieft,
um an dem nützlichen und patriotischen Feste theil»
zunehmen, das die Triestiner zum Symbol des vor
500 Jahren geschlossenen unvergänglichen Bandes ver«
anlassten. Ein patriotisches, loyales, auf das Unwach,
sen dieses österreichischen Emporiums gerichtetes ein.
müthigcH Wil len dcr Triestiner werde stet» der Für.
sorge des Kaisers und der Unterstützung der Regierung
begegnen.

Das Kaiserpaar, das Kronprinzenpaar und die
Erzherzoge begaben sich sodann zur Ausstellung, wo
ein enthusiastischer Empfang stattsand. Sämmtliche
Antworten des Kaisers wurden je nach den verschie«
denen Seclionen mit begeisterten Hochs, li l jens, Evvivas
und Z'vios begleitet. Um 2 Uhr fand feierlicher
Empfang im «vtätthaltereigebäude statt. Unter den
Empfangenen befand sich auch das Eonsularcorvs sowie
Contreadmiral Nllolson nm dem Stäbe der nord«
amerikanischen Fregatte „Lancaster".

Trieft , 17. September. Die Deputation des
Krainer Landtages wurde heule nachmittags um 3 Uhr
von Sr . Majestät huldvollst und freundlichst empfan.
gen. Nach der Ansprache des Landeshauptmannes ge-
ruhten Se. Majestät zu erwidern: „Es freut Mich,
dass das Land Kram eine eigene Deputation entsendet
hat, um Mich zu beg'üßen. Was Ich sin Kram ge»
than habe, war Meine Pflicht; Ich werde dem Lande
immer gerne helfen. Heuer war es M i r leider nicht
möglich, Kcain zu besuchen. Ich freue Mich innigst,
an Ihrem Landeifeste im nächsten Jahre lheilzunehmen.
Krain war immer treu und ergeben."

Hierauf geruhten Se. Majestät mit dem Landes«
hauptmann über dle Thätigkeit des Landtages und mit
den beiden anderen Depntationsmilgliedern über ölo»
nomische Verhältnisse des Landes eingehend zu sprechen,
wonach die Deputation unter neuerlicher Versicherung
der kaiserlichcu Gewogenheit huldvollst entlassen wucoe.

Brück an d e r L e i t h a , 15. September. Seine
Excellenz der Herr Landesveitheldigungi«Mimster G M .
Graf W e l s e r s h e i m b hat folgenden Befehl erlaffen:
„ M i t dem heutigen Tage ist die Aufgabe der Concert«
trierung der 22. Lanowehr-Truppendtvision vollendet.
Veim Abschiede folge ich nur der Pflicht und meinem
Herzensdrange, ollen Betheillgten im Namen des
Allerhöchsten Dienstes meinen wärmsten Dank aus»
zusprechen. Ich danke insbesondere den Herren Vriga«
vieren für die wirksame und gediegene Unterstützung,
den Herren Iiuppencommandanlen für die fachkundige
und umsichtige Lotung, sämmtlichen Herren Officieren
für die eifrige, intelligente Thätigkeit, womit ste »hre
Sphären ausgefüllt. Ich danke der gesummten Mann»
fchaft für die vorzügliche Haltung, für die ausdauern-
den , allen Anforderungen entsprechenden Leistungen,
welche da« volle Vertrauen für d»e Zukunft rechtfertigen.
Ich danke nochmals allen vom stehenden Heere, von der
activen und nicht activen Landwehr für das vom besten
gemeinsamen Geiste getragene Zusammenwirken, wel«
ches eben in der Losung gipfelt, der wir alle fürs
Leb'n und in den Tod folgen: Hoch lebe Se. Maje-
stät der Kaiser."

T r i e f t , 16. September. Es wurde hier das
Gerücht ausgestreut, dass auf dem Gebäude, in wel-
chem vorgestern das Diner für die Juroren von Seite
des Ausstellungicomile« veranstaltet war. die italle-
msche Flagge gehifst gewesen sei und die Gäste infolge
dessen den Eintritt verweigert hätten. Dieses Gerücht
ist vollkommen unbegründet. Richtig ist nur, dass der
Spelsesaal noch von dem vor einigen Tagen stall,
gehabten ungarischen Diner her mit den ungarischen
Farben geschmückt war. dafs aber sofort österreichische
Flaggen angebracht wurden. — Heule abends beschloss
das Ausstellungscomite, die für morgen in das Pro»
gramm aufgenommene Beleuchtung der anhaltend
schlechten Wllteiung halber auf übermorgen zu ver-
schieben und dagegen morgen die Festvorstellung im
Theater stattfinden zu lafjl«. — Eine Kalesche, welche

unter verdächtigen Umständen die Grenze pass"^'
wurde von der Bezirksbehörde bei Ronchi angM "
und einer der Reisenden mit zwei Bomben v e M " '

I n n s b r u c k , 15. September. Der Sl°ttha ,
Baron Widmann ist heute nach Vorarlberg abge"''
um daselbst Se. k. und l . Hoheit den durchlauf
sten Herrn Erzherzog K a r l L u d w i g z" " » « " /
welcher am 17. d. M . zu mehrtägigem NuflNtY»"
ewtt'ff'. ^,:.,

M a r o s - V ä s ä r h e l y . 15. September. Vw
l. und l . Hoheit Kronprinz Erzherzog Mudols "
Höchstdessen durchlauchtigste Gemahlin reisen a " ^
September von Miramar ab und treffen l a u t « ^ »
des Ministers des Innern über Peterhof, ^ " ^
und Klausenburg am 21. in Maros-M'arhelY^.
Zum Empfange Ihrer l. und l . Hoheiten werden g
Vorbereitungen getroffen. ««,,,

« l e x a n d r i e n . 16. September. (Neuter»»'
dung.) Mahmud Pafcha Barudi wurde gestern aocn
in Kairo verhaftet. Er wollte eben mit Wagen
Schubra fahren.

Handel und MkswirtschaftlM ̂
iiaibach. I«. September, «us dem heutige" Mal l " ^

erschienen: « Nagen mit Getreide, 4 Wagen mit V "
Stroh und 18 Wagen mit Holz.

D u r c h s c h n i t t « . P r e i s e . ^ ^

Weizen pr.Heltollt. 7 64 !) 31 Äutter pr. Kilo - - / , , -
Korn . 5 20 5) l»-! Gier pr, Ltiict . - ^ ^! ^
Versle (neu) . 4 0« b — Milch pr. Liter - ^ ^ ^
Hafer . 2 60 3 47 Rindfleisch p^.K'lo ^ A ^
Halbfruchl . —, - «70 Kalbfleisch , ^ U ^
veioen , b 53 «^-Hchweinefleijch „ - " A ^
virse . 5 04 5 07 Schöpsenfleisch . " A ^
Kuluruz . «'80 7 — hiihndcl pr. Stuck - " ^
Erdäpfel 100 Kilo 2 50 Tauben . ^ ^ ^
Umsei, pr. Heltolit. 8,50 üeu 100 K i l o . - 2 A
Erbsen . 8 i,0 - . Htroh , - - l "
Fiso'en , 9 — Holz, hart., pr. vier g ^.
Rindsschmalz Kilo — 02 Q.-Meter - ^
Schweineschmalz , —86 —weiche«. , ^ ^ O ^
Speck, frisch , - 30 Wein. roih,. l00«il. ^ ^g^

— geräuchert. — 78 j, — weiker . ^ ^ ^ ^ "

Verstorbene. ^
D e n 16. S e p t e m b e r . Maria Kuzin. HallSbc^^

tochter. 8 Monate. Feldaasje V/r. 11. chron LllNgei'tud"'
^ . Maria Prauft. Magd. 56 I , , Kuhthal Nr. 1l. ^ " ^ I .

Den 1 7. September. I^frsa Scidl. Pscündnecl".
Karlstädterstrahe Nr. 7, Gchirnliihmung.

I m E p i t a l e : .. ^<cl»""
D e n 14. S c p l e m b c r . Alexander Garzaroll ^^,ei>»

Thurnlact. 24 I . . Erschöpsliüg der Kräfte, -^ ^
Mandel. Taalühnerin, :l0 I . , chlon Lungciltuberculofe, zl'

D e n 15 S e p t e m b c » . Franz 5ulalj. Tagloy'«'
Jahre, chron. Lungenlubcrculosc. ^-

ilottoziehungen vom 16. September:

T r i e f t : 90 13 48 62 34.

L i n z : 31 4 7 32 ^ ^ - - -

^ ' ! W zß - 5l ^
e "« z°? Z? « ?3 A

7U Mg. V^I?? .».15 4 »milbstill bewölkt 10
16. 2 . N. ?.".2-47 4-1?« 3 N . schwach bewslll Meü

9 . «b. 7.'l:!0? 4-160 SW. schwach Reg" ^
7U.Mg. 7^l2ü7 4-15 2 Q. schwach bewölkt A

17 2 . N, 78217 > I 7 4 O schwach M g " ^ "
9 . «b. 729 21 ^ 1 6 4 O. heftig Negc" ẑs«
D-n 16 Regen anhaltend. Den 17. Regm fast d " ^

Tag archallrnd; abends heftige Windstöhe aus ^ " ^ 4 " " ' "
Das lagesmitlel der Wärme an beiden lagen - ^ «gr»«^
4- 16 3«, beziehungsweise um 2 <'i" und 2 5° über dem , ^ ^

Verantwortlicher Redacteur: O t t o m a r V a ^ ^ ^

bestes Tisch- und Erfrischungsge^'
erprobt bei Husten, Halskrankheltcn, Magen-und

katarrh.

P A S T I L L E N (Verdauung«»»«1"̂
Heinrich Mattoni, Karlsbad ( B ^ V

£llqaeite u. Korkbrand ^ ] I Uĵ  .
wie nebenstehend 1 > /»iffCLJIlRLtO
Kenan in beachten. u l tvw^s^^
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Course an del Wiener sörse vom 16 September 1»8s. <«°« „«« °w«w, «««r.d,°...>
«.. Geld Walt
bta,l«.N«lehe«.

^b«n«t« «« " -

°!«'»'lb,«<7^ . . . .1,9 » » 9 «
» P,bs«,,„, «̂ ' - . . »»50 8»<5

""»'»>'« e°i.«/ ""fl.ow. „7. . „ , . ^

«/»<«!,>!<, ' l««— '07 —

A"!«hl<I«l ' ' »»«>.«» —

»^°«bn^.^.,^,^ - . . . »04 - ,(.5 —

^ ^ ""UNdsl.vonifchl . , 9 - l O , -

Gel» ill«««
6»/, fitbtntiiiaijche »5 2» l»^—
b»/, T«me»»«i»Vana»n . . »? 7i l« 5^
5«,, unoollschl »e b0 »» —

Nndere 2ffe»tl. Nnlehen.
Do«n»'Nt« 'i>o<« »»/, »«>st. . l l l — l»5b«

bto. «lnllihe 1«?«. fienerftel . l<» — >o» —
»nltbtn d. blabtgemtmbl lvicn U» « »0» ?t
Nnlthtn b. k>t«d«ge«tindt lNltn

<E>ilb« eb» «old) , . . .
Pla«>«n.Nnl.b.S»«dl,lm.«0i»n I X bo l»« ?l

Pfandbriefe

Vobtnn-. alig. often. <>/,'/, G°N> Il9 — l l» b«
el«. >n ü« „ „ 5»/, . loo— l« . l>l.
dlo. in «0 , , <'/,'/» »» «l 9» .0
tto. in lo , , 4'/, . 9> «0 94 »<»
dlo. P,zmicn»«chnltder<chl.5»/, »o« — I«, 50

Qtst, Hvvolh«l«nb«nl »oj. b'/»°/» l<x> »5 — —
Qest.-nng. Vanl verl ü"/, . . l^oeo »<.«> ?b

bto. , 4'/,-/, . .loo«» >0L 7b
bt°. , 4»/, . . 9»A» ,5b«

Nng. aUg.Vebtncrtdll'Uclitnges,
in Pest in 34 I . v«l. 5'/»"/, — — — —

Pri,rltH«s > Ol»llgatl,ne».
(slll I«! ft.».

»li<«bllh.w«<lbabn ,. «mission »8 «> »» ?b
ynb!n»nb»'«0ldbahn i« S i l t . ,u« «b 10? —
»«Nl'Iolel-lvabn ,0» »0 III« —
»«lizischt <t«l»l>ut»i» . Vahn

«m. l««l 50« »l. S, 4'^»/, . . l00 « lO0 b»

«clb «0«l»
Oeft«,. Vl»idwtstb»hn , . . l « «« i«n» 7^
Sitbtnbiilgn »l bl. », 7b
elaa«»b»hn I, 2«isst«, . . <<« 6l> ,8l b0
b«bb«chn k «»/. , ^ . ^ 1,4 hf,
« ' ,: ^ t ' " " 2 I l»,e
N»,..«°N, »°h» ».7^ ,ü it.

Diverse L«fe
<pn SlH«l).

«lebillo<« ,0« sl „ 5 __ 17550
«l«N>.?°<« 40 ̂  _I _ .ill
4°/. DonaU'Dü^vfsch. »00 fi. , «0» — »,<, —
Of«!« »?0<t 40 ft ^ . »9 »^
«»Issh.eo<t 40 fi ' __.^ _ . . "
N»dols»kol» >ost ' >i 5o x,-^
Vlllm.l!o<e 4« n ' 5z.,z ^,.,^
kl,»Vcnl'!«»t'olt 40ff. . . . 47-?z 4«.»5
Waldftt'N'i'ejt »u fi, . . , ^ - . ^. „ . ^
W»nb!lch«r«>H.VoIe « f i , . . ^ « 7 ^ , ^ 5

Vanl Actien
(p« Vti!^).

«ngIo»Oefitn. vanl lz»« fi, . , «,, 7z , « ^
V«nl»GcIellIHc>fl. W,tner«0ft.
Vanlvertin, Wicnn, ,«>fi. . , ,,8 — ,,b »5
Vdncl.'Nnfi,, Oefi.zoofi. S,4«»/, «« bc!«7 to
«lbl'Nnft. j . Hand u, G, i « , ft. « 1 ^0 « I 4(,
<llbl.'»nfi., «llg, Ung, «» ft. , «« - ,08 b0
Depofiltnb^, >llg, »uo fi. . , . »,o — , i> ._
»»compte.Ves., Niebnösl, »ao fi, «7« — ^ , ^
l,ypolytlenb.,«ft. «c»fi. ,5»/, «. —— —-—
Ländnb«nl öft. »u»fi. G. b0'/^lt. —— — —
Oesttfl'Ung. Vanl »«5—8,7 —
Umonbanl ll»o fi t»b 8n I<« —
»!cll«ds»l>»nl »ll«. »40 fi, . »b bc!,4<, »b

Nctie» o«n Transport»
Nnter»eh«n»lle»

(per Gt«<l),

«N»«cht.«»h, ,«» fi, Silber . — — — —
«flN..F»«»««.V«b,»<x>fi.«,lb. ,»4»< l?4-7l,
»ulst« »Tepl. «isenb. ,««fi,»Vl. — —
Vehm, Vieibbahn 150 fi, . . . »88— l«8 ül>

«veftbllhn ,«> fi . . X , » — z , l —
«uschtithlllb» «lilb 50« fi. «Vl. 8», — »93 —

, (lit «> ,lX» fi. . u», — »87 —
Don«» » Dl'mpfjchiNl'h'-l . Gts,

Oefteri. 5<w fi, <lVl »»« — 597 —
Dl»u.«l<<<««t..Dl','Z,),c>ofi.V. »«« l>l, >«? —
D»f»Vobenb»chel2 »V »uOfi.S. 1
V!iI«btlb.V<»hn»(»0 fi sVt, . , i , ? , , , i , i " ,
„ l>,n,'Vud»«!» «<x» fi. . .
_Sl>l '1 ' i r ! m,»t,l»?»»cx>fi,k
N^<nant«Nolbl>, I«» fi. «Vt,, . . . 5,, ,
Hi2nz>3o!«l»v«hn zius fi. Silb,^iv3 — i<»5 e>(̂
hilnsl!rchcn>varcl«Gil,«><>fi S, «»8 bo »l> —
<»«lz.»«ll.»?lld»i8»V »oofi. «Vl, »»> bo « , —
Gr»»'«öfi«cher« v.««»».e.W — - — —
»al,ltnbel,.»istnb »0« fi. . «» 5« 4» —
K«schaU'^^nb. «isenb. »<X>?l, S, 14? 7b »48 >b
>ltmbtl«»<ljrno»'I»Ny «isul.

t»hn»«tltll. »<X> fi ö W. . ,17, 7b »7» —
Lloyd, bft.ung,. Triefi l,l«»fi,<l^. «73 — »75 —
Oefteli Vtor̂ wcNb t<»U fl Sllb, »15 f>n »,» -

dll>, Ml, ») ,U!» fi, Gilb« , «4« »5» »4'̂  75
««»g.Dulel <t,scnb. l50fl.Sll». «1 5t «» >b
«uboll < «ah» »00 fi, Sildcr , is« - »«« «-
Sitbtnblligei <i>Itnb. »20 fi. G, 163 75 l»4 ^
Slaa<«f<!«nb,bn Wo N. «, l>, , »l» — «» b<

G«bb«»> « 0 ft, «U»« . . . ,b3 «l, ib.') 5.l.
Oüb'Norbd, Verb.«» »Oft.««l. is>, bo lb» —
lhe«ß.««hn »on fi, «, W . «? - »4? «
tl«,»«y»»e«..wl. 170 fi. «. W ,»« «l. „ , 55

, w l . ne»l 70 l.. . . — — — —
Tr«ul»po««»^e«ch«f« ,»o «. . ,04 — ,0» —
lnrn«n»<sl«lup »0!> fi. s w , . —— — —
Ung.aaliz »tsenb, «u fi S i lbn ,»,-«<> , « 7b
Ung, »t»>lboftb»lin »00 ft. Silber »«» bl, 1̂ 4 —
Un,w«ftb.(N»»b'Gr«z)»Uofi V ieh bb ie? —

Inb«ftrt«.«etie»
fpe» «t»«l').

Egydi und »lndver». »iltn» nub
SlahI.Inl, in >w,sn z»l»<, fi, , —>— —-—

<t>!tnbabn!> ,>!'< >ln, > le»!,!'! ^<^',. '̂ .4-50 lVt—
,.<ilt>cml!! - —
Vion!»N !; 5« 7»'7^
Plager ^ , . ^ . , ^ <7 —
Sallll>.I»ri. !tiitNl«N ll»u f /7 55
w»Nenf,.V., vest, in W. >^ .,,» —
«.ris«Ue» «ol,len».»Ge!. 100 si . — —« — —

De»ife».
Denllchl Vl«»« 5« «5. b 8 «
<ond°» ,,l» ,ü i,»«>
P«>» 4? »v 47«l»
Pe«sl»bul« .» —-»

V«l»te».
Ducate» , „ »«,
X».ssranc»'Stü<l« »45 „ 4 ^
Sllbn —— — —
Deutsch« «eich»l»»lllnote». . 55,5 « »<.

I Die Buchhandlung |

j Ig. v. Klein may r & Fed. Bamberg
I U r c ^ Vereiiifcbeschluss m^ dem buchhiiudlerischen Verschleisse der
I Schriften der löbl. [3212] 3—2 9

1 Matica Slovenska
I e t r a i * t , empfiehlt folgende Werke zu den beigesetzten Preisen:
W> ^ ^ i Koledar In L o t o p i « „ M a t i c o S l o v e n s k e « z a 18G7. 1 Ü. — - 2 0
I L n o . 1 . — — — ~ - za 1 8 6 8 . J „ - 5 0
[ I _ p i 1 «Mat ic« S l o v e n s k o " za 1 8 7 1 . 1 . UredU dr. K 11. C o s t a . . . , - 6 0

;{jj> — — — za 1872 in 1873. 1. Z eno sliko in ono
ff L,*c^ t a l j üco georaetričnih podob. Urodil dr. E. H. Costa. . . . „ — öO
I ^P« „Matico SlovoiMko" za 1874. 1. — — — . „ — GO
Q — — — za 1875. 1. Uredila J. T u i e k in M.

ŠU ^ P l o t e r i n i k „ — 50
If ^ — — — za 1876. 1. Urodil M. P l o t o r š n i k . . „ — 5 0 l
I _ — — — ra 1877. 1. Urodil dr. Jane« B l e i w e i s „ — 5 0 '"
I - _ - za 1878.1.1. in II. dol. Urodil dr. Janez

< Es __ B l e i w o i s n — 2 5
j — — — za 1878.1. Ill.inIV.dol.Uredildr. Janer <:
I ^ BloiweiB „ —2b (

i Ji -. ~~ —- — za 1879. 1. Uredil dr. Janez Bloiwei» „ — 60 ,,
1 R -̂  — — — za 1880. 1. — — — „ — ÖO

I i«040Vifift T - - za 1881. 1. - - - m 1 - |:
I V o i S * «lovonakega narodÄ. Spital J a n e s Trdina „ — 60

•H VowJSl 0 ^ ^ « k o . l'o s F s u J o i . Erbena m - ' 2 0 ••
I .^ i J t l Stajer. ÖpUali rodoljubi. I. snopift „ — -25 \\
\ ^Vai i i t» ~~ öpisal dr. I v a n G r š a k . III . snopifi n — 3ü
V> ^ 1"'»«. 1. del. hpwali J a n l l a j c i g e r , M a k s P l e t e r a n i k in
II ÖBI>nUn^ liüz. Bai6 n —öO
I J 6 W r ä i P . siJ^a u P l i v n-a Sloraaitro • irodnjtm raku. Spital J V. „ - • 10 <
E »lo^rr"*1 °I)lHi»l dr.tsim. Šubic. (lzLeto|.J8alö7f).l. Posebejvezana) „ —ÜO

'K S^Äti t i e g * > z i k * * b«Pilom. öpwal Fr. Märn „ — «)
I ^ a a L u * z a sl°™»c«. SpUal M. Majar n 1 — «

i II ^ , PwaUkA la ifrokAzna Joraoa VtMla-£oi9ik»£a. Z nje-

I ^ l S j j ^ Urodil Fr. Lerstik J -•«> ;

r J ° » t 2 i 5 ; 0 l U - s^odobo ' - - 2 0

1 v^Qi aw" P O l n e n i c a - U r o d i l J- Märn * - " « 0 |
> l i v Ä S " ö I ) i 8 a l lv. Vosel • -"40 '

r af^P- W J H • I V e t a T 80. dueh. lz francoskega preyel D. Hottnik. „ - 40
I 2°Vea8ka «in r ? V c l l 0 m dojaiiji.l'rostopotdovoiiJlaLujizaPcsJakova „ —-10 i
I ^ n v e n a 5 c*' IJ0 Miklotiftevi pninorjalni apisal Jan Human „ 1 5 0

, M * wnnlaologija i poirtnim oxlrom na iftdaj» u6ili*öa,
| ^^oinaji.vj yl'»«Äl A. C i g a l o „ 1-— ,
I ^ o A Ä 1 «^«PU. SpUal J. Jea.nko. . . l 1— <

j 1 tija • r° i > a' A z i J * ' Amerika, Afrika, Avstralija, Ruaija, Tur-
Sf Övic I n ' U K° v z ^ ° J n o dožole, Britannija in ökandinarya,
H 2* * l u i r ' ^ l i a M i J» i" Portugalsko, Nizozomtko in Bolgija, ,
I ^ ä o v i t i a I « i & ' h ( m i k < > <-o«arHtvo „ — 10
fe Öi„ | * ^ r : r c i " 0 * w « l t » monarhije. Spwal J a n k o K r s n i k (drugi
fi a e°^etrtia l l1 r a v l J Ü I " "ati«j . . . . „ — - 2 0
I I j ^ t o l J J t . ? » « i t t U U ö » . Sčstavil L. L a v t a r . 1 gld. . . . . . . „ 1 20 <
I f r t ^ W i v i l . t L

d r J » n W o l d r i e h , poslovenil F r . K r j a v e c „ - 7 5
!i ^Odopi.^JJ^J.SpodüUmJpoPokornüu - - - , M «

I Au**. H5 ir * podobaiuL Po Pokornüu poslovonil Iv. Tuiok,
II ?r ^a°«loTH v o j ;ana 1-— 'fi S S S i i } " 1 * ? 3 ? ^ 0 f <

c
e l

1 j ö c k « * j * - - p * i » i K ^ K r j . v . V s : : : : : : : : - « '
f f ü e d i e r , K a i i L !. J i o « 8 n i a 8 » l e r j i p r e d e l a l I v a n T u i e k . . . » - * 4 0
l | - ^ J ^ a p r i r o d « . s t i r j o s n o p ü i „ 1 - 7 0
I ,*• P i z i k » i T , i ' 0 » a n i i i n i s n o p l i i : J Ä '

f 111 Sin W a to k«my» • • I -"*°
I O k 0 u I V - B o t S W * 1 » « • O Ä n o t i J » . P o t l o f ' e n i l J . Z a j e c . . . . . - ' f f

^b^faT " K i d e l ( ' 1 6 4 Podobami) — * 0

i n 5 Nr. 5523.

,. ^tanntmachllng.

^""»"N. unbtlmuuell Uuf.

„'lhalles. wurde Herr Dr. Josef «„ryer.
Abvocat in Krainburg. unter Zustelllmg
des Realseilbiellmgsbeschsidee vom 26sten
«uguft 1882. Z. 5203, zum Lurator
^6 »clum ausgtslelll.

l l . l. Vtzills«ericht Krainburg, am
^10. Seplemblr 188zl. l

^icitation.
Nächsten Dienstag, den 19. September d . I . , findet

im Hofraume des Urbas'schen Hauses von l) Uhr mor-
gens an eine freiwillige Versteigerung von

'Vuumlltcrmliln, Chürrn, Fenstern^
Brettern u. s. w.

statt. (3lj42)

Krclinische "Mclugesellschclft.

M ^ . ^ Mgllallll-MlNP,
l ^, ! H < v ^ « « f M ^r-«l vlin drr lömgl, llllliliiijchsN Nrssisrunss pntlntlsrlss V lut»
V̂  ^ > ^ ^ l ^ ^ 2 M / // ^nigungö- und Gsfrif<hnng»mitt«l des Piosrssors

cinzigcl îachjolgrr drs Pros, <Girola«o Pagliano l,!^
> V < ! ^ ^ ? « V H ^ Florenz; w,rd allein in Neapel, «lalata H. Vlarco

^ » i ^ N ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ j„, h a ^ jclbft des Prlis. Pagliano vrrluufl.
V<HQ H n u o NL I l o r e n z wurde «Hilsgel'c'kl'l!!

Depositär für ltrain Hrrr Npothelri G. Piceol» in Laibach, Wienerftrahe.
^lU. Man hüte sich vor Vertüljchungen und Nachahmungen

Neapel im August 1882.

(:!592)ib-4 Ernesto pagliano.

(3790—3) Nr. 5838.

Bctanntinachling.
Vom geferUglcn berichte wurde den

unbekannt wo befindlichen Tabularqlüu»
blgern Mathias Korosic von Ravne,
Primus Leorn von stranzdorf, Balentin
Muvc von Drasca und Nnna Dormiä
von Hrib, rrsp. ihren unbelaimle,, Recht«.
Nachfolgern behufs Empfangüahilie der
Realfeilliielungsrubril contra Johann
Dormls von Palu Nr. 5017 ein Curator
kd »cwm in der Pe'son des Franz !ijerbii
Von stranzdorf aufglstellt.

K. l. Vezirl^gerichl Ooerlaibach, am
2. September 1882.

(3867—2) Nr. 3401.

Uebertragung
executiver Fcilbiclungcn.

^jom l. l. stadl..dtleg. Ve^lil^erichle
Rudolfswerl wird belannt ßeniach«:

Gs fei über Ansuchen der lrainerlschen
Gparcasse in Vaibach die mit Vejcheid
vom 7. April d. I , Z. 4413, auf den
12. Ju l i . 16. August und 13. September
l. I . anneordnele efecullvc Feilbittuna
der der Anna Pirnalh verehelichte Kauscl
von Pschdorf aehorlgen. aerichtlich auf
1915 fi ß'schühlen Realität, im Grund,
buche ^cl Stauden l,ud Reclf.'Nr. 52'/.
»ä SpitalsgM Nudolfswert 8ud Rcclf..
Nr. 21/2 und »6 Lavitelherrschaft Nu.
dolfswerl »üb Reclf..Nr. 177/4 auf den

10. O l t o b e r ,
1 (1. November und
1 2 Dezember 1 8 8 2 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichls
mit dem vorigen Anhange übertragen.

l l . l. stadl.'delea. Bezirksgericht Ru»
dolj«»lrt. am 9. J u l i 1V82.

(3824—3) Nr. 5426.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Be,,rlsgerichte Kralnburg

wird belannl gemacht:
<ös ssi für den mit Veschluss des

l. l. «andeKgerichtes «aibach vom 29sten
August l. I . , Z 6022, wegen Vlödfinnes
unter Luratel gestellten Wilhelm Killer,
Handelsmann in Krainburg, Herr Mal»
lyHus Pirr, Handelsmann in Krainburg,
zum Curator bestllll woiden.

K. l. Brzirlsp/rlchl Krainburg, am
7. September 1882.

( 3 7 0 0 - 2 ) Nr. 2752.

Dritte ezec. Feilbietung.
M i t Bezug auf das lioict vom

26 «pril l882, Z. 2752, wird belannl
gegeben, daf«

am 2 9 . S e p t e m b e r 1 8 8 2
zur dritten efec. Krilbielung der dem
Malhia« Sedmaf resp. «nton Zadel von
Derstovie Nr. 14 gehörigen «ealilül
Urb.'Nr. 10 «ul Prem geschrillen wird.

«. l. Vezirlsgerlchl Ill.Feistriz, am
27. »pril 1882.

^ 3 7 0 5 - 3 ) Nr. 3644.

Zweite exec. Feilbietung.
M i t Vezug auf >̂««> (öoicl vonl 4len

J u n i 1882, Z . 3644, wird belannl ge»
macht, dass

am 29. September 1 8 8 2
zur zweiten exec. FeUbietung der dem
Josef Orahor von Smerje Nr. 22 gchb,
rigen Ncalitü! Urb.'Nr. 99 l«i Mühl-
hosen ^schritten wirb.

K. l. Vezirfsgericht Ill.'Feistriz, am
27. August 1VV2.


